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Edelfalter (Nymphalidae) 

Natterwurzperlmutterfalter (Boloria titania) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über viele Daten zum Natterwurzperl-

mutterfalter. Diese decken das Lebensraumpotential 

der Art über weite Strecken gut ab. Aber im Natur-

raum «Napfgebiet» müsste die Art grundsätzlich bes-

ser vertreten sein, was einige Fragen aufwirft. Die Da-

tengrundlage darf daher nur als genügend bezeichnet 

werden (592 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Natterwurzperlmutterfalter besiedelt in der 

Schweiz den zentralen Jura und den gesamten Alpen-

bogen mit Ausnahme des Sottoceneri. Er kann von ca. 

800 m ü. M. bis in eine Höhe von ca. 2'000 m ü. M. 

beobachtet werden, was bedeutet, dass er im Mittel-

land praktisch fehlt. 

Auch im Kanton Luzern beschränken sich die Vorkom-

men der Art auf die Naturräume «Rigigebiet, Bürgen-

stock», «Voralpen» und «Napfgebiet». An der Süd-

westflanke der Rigi zeigen die Beobachtungen ein 

stimmiges Bild, vor allem in den höheren Lagen ist das 

Potential gut abgedeckt. Dies trifft auch auf den ge-

samten Naturraum «Voralpen» zu. Unklar ist die Situa-

tion hingegen im Naturraum «Napfgebiet». Dort er-

staunt das fast vollständige Fehlen von Beobachtun-

gen im zentralen Teil. Eigentlich herrschen dort gute 

Bedingungen für die Art, sowohl was die Höhenlage, 

als auch was die Habitatsverhältnisse inklusive Vor-

kommen der Raupenfutterpflanze betreffen. Es ist 

denkbar, dass wir in diesem Gebiet eine Bearbeitungs-

lücke haben. Der höchste Fund gelang im Gebiet Hag-

leresite auf 1'775 m ü. M. (Flühli, 2022).  

 

Status 

Der Natterwurzperlmutterfalter kann an der Rigi in 

mittleren, in den Voralpen in lokal hohen Dichten vor-

kommen. Es sind keine grösseren Bestandesverände-

rungen über die Jahre zu verzeichnen. Die Zunahme 

an Fundmeldungen ist das Resultat einer intensiveren 

Beobachtungstätigkeit.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Natterwurzperlmutterfalter als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für die Naturräume 

«Rigigebiet, Bürgenstock» und «Voralpen» drängt sich 

keine abweichende Beurteilung auf: «Nicht gefährdet» 

(LC). Im Naturraum «Napfgebiet» ist die Datenlage zu 

unsicher, um eine Beurteilung vornehmen zu können: 

«Ungenügende Datengrundlage» (DD). 

 

Lebensraum 

Der Natterwurzperlmutterfalter bewohnt regional un-

terschiedliche Lebensräume. Meist ist er ein Bewohner 

halboffener, feuchter Landschaften mit blütenreichen 

Feuchtwiesen und Flachmooren. Dort findet er sowohl 

ein grosses Nektarangebot als auch die Raupenfutter-

pflanze, den Schlangen-Knöterich (Polygonum bis-

torta). Seltener findet man ihn aber auch in deutlich 

trockeneren, meist mit Wäldern stark verzahnten Le-

bensräumen wie Waldwiesen und waldnahen, blu-

menreichen Weiden und Wiesen. Hier ernährt sich die 

Raupe von verschiedenen Veilchenarten (Viola spec.). 

Während die Populationen im Naturraum «Voralpen» 

in der feuchten Lebensraumvariante zu finden sind, le-

lawa 

Paarung / lawa 
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ben die Populationen im Naturraum «Rigigebiet, Bür-

genstock» wohl in der trockenen Variante.  

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen.  

 

Phänologie (n = 590) 

 

Höhenverbreitung (n = 503)

 

 

Verbreitung 

 

  




